B- 


1 


Redaktion, Druck und Verlag 
von R. Graßmann, Kirchplatz Nr. 3. 
Mitredalteur: R. Hahn. 


Inſerate: Die Petitzeile 1 Sgr. 
Annahme: Schulzenſtraße 17, Kirchplatz 3. 


M ASS. 


Ausland. 

Wien, 11. Oktober. In der geſtrigen Mi- 
miſterrathsſitzung, welche unter dem Vorfig des Kaiſers 
ſtattfand, iſt das ſchwer zu bezeichnende Verhalten des 
Herrn v. Kellersperg zur Sprache gebracht und auch 
ſofort erledigt worden. Herr v. Kellersperg, der kei⸗ 
neswegs, wie einige Blätter wiſſen wollten, ſelbſt um 
ſeine Entlaſſung eingekommen war, hat noch im Laufe 
des geſtrigen Tages das Kaſſerliche Handſchreiben er- 
halten, durch welches er „von dem Amte des Statt⸗ 
halters im Königreich Böhmen in Gnaden enthoben 
wird“. Es fand ſich, wie man hört, keine Stimme im 
geſtrigen Miniſterrathe, welche gegen dieſen Antrag des 
Miniſters Giskra einen Einwand erhoben hätte. Die 
Leitung der böhmiſchen Statthalterei iſt proviſoriſch dem 
Feldmarſchall⸗Lieutenant v. Killer übertragen worden. 
Der Grund der Entlaſſung des Hrn. v. Kellersperg 
lag nicht allein in ſeinem ungebührlichen Verhalten ge⸗ 
genüber einigen Ministern, ſondern noch mehr in ſeiner 
wirklich ſchlechten Verwaltung Böhmens, durch die allein 
es dahin kommen konnte, daß namentlich in Prag und 
einigen anderen Städten alle Bande der Ordnung und 
des Geſetzes gelöſt ſcheinen, täglich die roheſten Scenen 
vom czechiſchen hohen und niederen Pöbel herbeigeführt 
und die Organe der Regierung förmlich verſpottet wer⸗ 
den. Dieſer eklatante Mifpräuch der durch die neue- 
ſten Geſetze gewährleiſtete ürgerlichen Freiheit, der nur 
durch die laxe Konniven des Hrn. v. Kellersperg gegen 
die böhmiſchen Feudalen einen ſolchen Umfang gewin- 
nen konnte, durfte von d ierung nicht länger ge⸗ 
duldet werden. Es war dadon die Rede, den Belage⸗ 
rungszuſtand über einige Theile Böhmens zu verhängen; 
das Miniſterium wollte jedoch mit Ausnahme-Maßregeln 
nur in dem möglichſt geringen, unabweislichſten Maße 
vorgehen; es hat ſich daher darauf beſchränlt, in Prag 
und Umgebung die Artikel 12 und 13 des Staats⸗ 
grundgeſetzes über die allgemeinen Rechte der Staats- 
bürger vom 21. Dezember 1867 zeitweilig außer 
Wirkſamkeit zu ſetzen, alſo das Vereins ⸗ und Verſamm⸗ 
lungsrecht jo wie die Preßfreiheit in angemeſſener Weiſe 
zu beſchränken. Die desfallſige Verfügung iſt bereits 
erlaſſen und darin und zugleich auf die betreffenden 


Paragraphen einer am 7. d. M. erlaſſenen Kaiſerli⸗ 


Verordnung hingewieſen, nach welcher in ſolchen 
Ausnahmefällen politiſche Vereine nur noch mit Erlaub⸗ 
niß der Behörde gebildet und ihre Thätigkeit unter 
ſtrengere Kontrole geſtellt, Verſammlungen und Aufzüge 
unter freiem Himmel gänzlich unterſagt und die Behör- 
den ermächtigt werden, der Verbreitung von Drud- 
ſchriften, welche der verfaſſungsmüßigen Staatsordnung 
entgegenarbeiten, engere Schranken zu ziehen oder gänz⸗ 
lich Einhalt zu thun. Wenn dieſe Maßregeln noch 
nicht genügen ſollten, um die fortwährend geſtörte Ord⸗ 
nung in Prag wiederherzuſtellen, jo ſoll die Lofal-Po- 
lizei der Gemeinde, welche fie in der erforderlichen Weiſe 
offenbar nicht handhaben will, abgenommen und wie⸗ 

r den Regierungs-Organen übergeben werden. 

Prag, 10. Oktober. Morgen Abend findet 
auf der Kaiſerwieſe bei Smichow ein czechiſches Mee⸗ 
fing in den großartigsten Dimenſionen ſtatt. Zahlrei⸗ 
chen bei den Czechen unbeliebten Perſönlichkeiten, dem 
deutſchen Kaſino und der Polizei ſollen die Fenſter ein- 
geſchlagen, viele Perſonen inſultirt, das Wettrennen 
unmöglich gemacht werden. Das für morgen beſtimmte 
Wettrennen findet nicht ſtatt, indem heute ein Doppel- 
Wettrennen abgehalten wurde. In Smichow wurden 

e zwei Eskadronen Husaren einquartiert. In ſpä⸗ 
ter Abendzeit hatte heute der Landes Kommandirende 
G. d. C. Fürſt Montenuovo mit dem Bürgermeiſter 


eine längere Unterredung. Des Letzteren Reſignation 


ſt bevorſtehend. Behufs Auflöſung des allenfalls mor⸗ 


gen ſtattfindenden Schmichower Meetings ſind ſtarke 
ruppenmaſſen beordert. Am Belvedere ſoll morgen ein 


Weiber⸗Meeting ſtattfinden. 
Prag, 11. Ottober. Die „Korreſpondenz“ 


broteſtirt jo zu jagen im voraus gegen die Ausnahme 
aßregeln, zu denen die Regierung durch das wüſte 
Treiben der Czechen genöthigt iſt. Sie ſagt am Schluſſe 
eines Leitartilels über den Ausnahmezuſtand: „Worin 
ch der Ausnahmezuſtand in Ungarn bewährte, das 
wiſſen wir heute wohl, er führte zur — Rekonſtrultion 
s ungarischen Staates. In Galizien führte derſelbe 
Verlaufe der Zeiten — zur Adreſſe und Reſolution 
don 1868. Worin ſich ein Ausnahmszuſtand in Böh⸗ 
men bewähren wünde — ruht im Schooße der Zu- 


Mt. Der Reſt iſt — Schweigen.“ 


6 Peſth, 10. Ottober. Nikolaus Kis iſt zum 
8 von Fiume deſignirt. Die Bitte der Sekte 
0 Nazarener um Befreiung vom Militärdienſte, weil 
Glaube ihnen das Blutvergießen verbietet, wurde 


dm 


ſammenſtoß der Züge ſtattgefunden. 


Aberdſunsbruck, 10. Dftober. In der geſtrigen 

; rung kam es zur Spezial⸗Debatte über den Ge⸗ 
it urf, betreffend die Schulaufficht. Die 88. 1 bis 

ſeßlich 9 wurden nach den den Comits⸗-Anträgen ränetät wenden ſich gegen uns. Es wäre findich, es! lich ſehr geeignet, das darbende Volk für die Vernich-] Gutsbeſtzer ein Kapital von 5000 Thlr. geben wollen 


9 % Preis in Stettin vierteljährlich Thlr. 
5 monatlich 10 Sgr., 
mit Botenlohn viertelj. 1 Thlr. 7½ Sgr. 
monatlich 12%, Sgr., 
® für Preußen viertelj. 1 Thlr. 5 Sgr. 
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M Miniſterum abgewieſen. Geſtern hat auf der 
iabahnſtrece zwischen Lepſeny und Czikvar ein Zu⸗ 
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Morgenblatt. Donnerſtag, den 15. Oktober 1868. 


angenommen. Als auch der §. 10 bei namentlicher ſich zu verhehlen: Rom und Frankreich ſtehen am Rande] tung des jetzgen Verhältniſſes mit Rom zu bearbeiten. 
Abſtimmung mit 30 gegen 21 Stimmen ganz nach des Abgrundes. Aber Rom hat göttliche Zuſagen, Die Rechnung, welche die klerikalen Organe über die 
der Formulirung des Comit6-Antrages angenommen) welche Frankreich nicht hat. Es iſt aber noch nichts Gelder aufſtellen, die aus Spanien nach Rom floſſen, 
wurde, erklärte Dr. V. Grebmer im eigenen und im für Frankreich verloren, ſo lange wir in Rom bleiben. iſt bekanntlich weit mäßiger. 
Namen der Linden, daß fie an der weiteren Diskuſſion]Mentana und die Reſtauration des Papſtes im Jahre 
und Abſtimmung über die vorliegende, der Regierungs- 1849 ſprechen für uns, und das ftanzöſiſche Blut 
Vorlage prinzipiell entgegengeſetzte Comité-Vorlage fich büßet und bittet für uns. Indem wir die Unabhängig⸗ 
nicht mehr betheiligen werden. Als hierauf die Comité- keit des Kirchen-Oberhauptes retten, entwaffnen wir die 
Vorlage von der Rechten en bloc angenommen wurde, göttliche Juſtiz, und jo lange als wir das Papſtthum 
forderte der Statthalter den Landeshauptmann auf aller⸗Izu ſchützen wiſſen werden und mit demſelben unſere 
höchſte Anordnung auf, den Landtag auf der Stelle zu | Ehre und unſere theuerſten Intereſſen, werden wir nichts 
ſchließen, und ſetzte bei, daß die Regierung ſich die zu fürchten haben, jo drohend auch die ſchwarzen Punkte 
Maßnahmen vorbehalte, die Staatsgrundgeſetze bezüglich ſind, welche den Horizont verdüſtern. So lange wir 
der Gemeinde und Schule auch in Tyrol durchzuführen, in Rom bleiben, iſt die Revolution ohnmächtig gegen 
worauf die lauteſten Lebehochrufe von der Linken des das Papſtthum und gegen uns. Als Gegengabe der 
Hauſes und von den Zuhörern auf der Tribune auf wenigen Regimenter, welche ihn vertheidigen, bringt 
Se. Maj. der Kaiſer und das K. K. Miniſterium er- Pius IX. uns in der That die Sympathieen von zwei⸗ 
ſchallten. hundert Millionen Katholiken; alle Unterdrückten, welche 
Krakau, 10. Oktober. Ein Miniſterial⸗Re⸗] Opfer des Ehrgetzes der Fürſten und der Verſchwörung 
ſtript verſügt die Einführung der polniſchen Unterrichts-⸗der Logen find, find auch mit uns. Die Revolution 
ſprache für die meiſten Gegenſtände an der juridiſchen von Spanien iſt ein neues Sadowa für uns. Lernen 
Fakultät der Krakauer Hochschule. Für die übrigen] wir daraus Nutzen ziehen, um uns den einzigen treuen 
Gegenſtände iſt dieſe Konzeſſion bevorſtehend. Alltirten, der uns bleibt, noch feſter zu verbinden.“ 
Agram, 10. Ottober. Verfloſſene Nacht Spanien. Die neue Regierung fängt an zu ar⸗ 
wurde in ganz Dalmatien ſtarkes Erdbeben verſpürt.] beiten; es war hohe Zeit. Ihre erſten Maßregeln be⸗ 
Der Vicegeſpan des Syrmier Komitates, Kirjakovie, treffen die Armee und Civiloerwaltung, in welcher auf⸗ 
wurde wegen Renitenz entlaſſen. Die Antwort des geräumt werden muß, und Vorkehrungen gegen die in 
Kaiſers auf die Anſprache der kroatischen Deputation Folge der Mißregierung und der ſchlechten Ernte um 
hat hier allgemein befriedigt. ſich greifenden Theuerung, die ſich bald zur Hungersnoth 
Paris, 12. Oltober. Man ſucht es im hie⸗ zuzuſpitzen droht. Die Zeichnungen für die Nothanleihe 
ſigen auswärtigen Amte durchaus nicht zu verbergen, der Stadt Madrid haben bis zum 12. Oltober runde 
wie verſtimmt man über die Ereigniſſe in Spanien iſt, 900,000 Fr. ergeben; die Gelder ſollen zur Unterneh- 
die ſo unerwartet einen Strich durch die Rechnung der mung nützlicher ſtädtiſcher Verbeſſerungen und Bauten 
auswärtigen Politik Frankreichs gemacht haben. Ins- verwendet werden, um den Arbeitern Brot zu ſchaffen. 
beſondere iſt man auf Prim ſchlecht zu ſprechen, da man Die Obligationen ſollen durch Verkauf von ſtädtiſchen 
von dieſem nicht erwarten kann, er werde ſich irgendwie] Liegenſchaften autoriſirt werden. Die erſten zwanzig 
zum Werkzeuge der franzöſiſchen Politik hergeben. Man | Zeichnungen betrugen jede 50,000 Realen. Es wird 
ſtreut hier aus, er ſtrebe danach, ſich zum Könige von von dieſem Dekret vom 8. Oktober wohl noch oft die 
Spanien emporzuarbeiten, und die „Patrie“ debutirt] Rede ſein; hoffentlich wird man ſich die furchtbaren Er⸗ 
heute mit der Nachricht, in Barcelona und in anderen fahrungen der Pariſer von 1848 zur Warnung dienen 
Orten Spaniens werde eine Adreſſe an die proviſoriſche laſſen. Mun ſchlägt vor, in den Quartieren, wo die 
Regierung in Umlauf geſetzt, worin für Prim die Dik- Noth am dringendſten iſt, Brotöfen und Garküchen zu 
tatur verlangt werde. Olozaga wurde vor ſeiner Ab- errichten, um möglichſt billig, doch nur gegen Zahlung 
reiſe vom Staatsminiſter Rouher empfangen. Wie man Brot und Fleiſch verabreichen zu können. Die Beför⸗ 
aus Madrid ſchreibt, glaubt man daſelbſt, daß die Kor- derung aller Grade in der Armee, vom Korporal bis 
tes mit großer Majorität Olozaga zum Präſidenten zum Oberſtlieutenant, mit welcher der Kriegsminister 
wählen werden. Es werden augenblicklich Unterhand⸗ ſeine Wirkſamkeit eröffnet hat, iſt zwar echt ſpaniſch, 
lungen zwiſchen England und Frankreich gepflogen im |dürfie jedoch auch ihre mißlichen Folgen haben. Die 
Intereſſe einer gemeinſchaſtlich Spanien gegenüber zu neue Beſetzung der Generalkapitäns⸗Stellen war eine 
beobachtenden Politik. Dieſelben werden wahrſcheinlich Nothwendigkeit. Caballero de Rodas wurde für Neu⸗ 
erſt nach der Rücktehr des Kaiſers aus Biarritz zum Caſiilien, La Torre für Valencia, Nuvellas für Cata- 
Abſchluſſe gelangen, und dann dürfte Frankreich ſich in lonien ernannt, Cordoba zum General- Direktor der 
einem amtlichen Attenſtücke über fein Verhältniß zu Spa- | Infanterie, Dulte zum General- Direktor der Kavallerie, 
nien ausſprechen. Die ſpaniſche Regierung wartet auf Echague zum General- Direktor des Genieweſens beför- 
dieſe Erklärung, ehe fie einen diplomatischen Vertreter dert. Eine nicht minder wichtige Thatſache, mit welcher 
hierher ſendet. die Regierung zu rechnen hat, iſt die Organiſirung der 
— Morgen veranſtaltet der päpſtliche Nuncius zu demokratiſchen Partei, welche in einer am Abend des 
Ehren des hier anweſenden Herrn v. Bannerille ein 11. ds. im Cirkus Rivas gehaltenen großen Volksver⸗ 
Feſt. Dieſer wird erſt Ende dieſes Monats auf jeinen |jammlung unter Orenſe's Leitung ihre erſte Kundgebung 
Poſten nach Rom ſich begeben. Er nimmt den älte- veranſtaltete. Man fürchtete oder hoffte, je nachdem, 
ſten Sohn des verſtorbenen Grafen Walewsli als Se- daß die Föderativ⸗Republik erklärt werden ſolle; indeß 
kretär mit. iſt man klug und mäßig genug geweſen, den konſtitui⸗ 
Paris, 12. Oktober. Es geht in Biarritz renden Kortes nicht ins Handwerk zu pfuſchen. Aus 
etwas vor; der Kaiſer ſcheint ſich aber noch zu wehren. demſelben Grunde iſt man von der erſten Idee, ein 
Im „Monde“ erſcheint ein merkwürdiger Aufruf für Direktorium oder ein Triumvirat zu bilden, abgegangen 
eine Allianz zwiſchen Frankreich und dem Papſte zu fund hat zur Leitung der proviſoriſchen Regierung nur 
Gunſten einer Intervention für Don Carlos, „den ein Miniſterium ernannt, deſſen Häupter allerdings Ser- 
letzten Vertreter des alten, von Ferdinand VII., ver- rano, Prim und Topete ſind, erſterer als Präſident ohne 
letzten Rechtes“. Die Königin Iſabella wird in dieſer] Portefeuille, der zweite als Kriegs-, der dritte als Ma- 
Darlegung dargeſtellt als ein vom Ehrgeize ihrer Mutter | rineminiſter. Dieſe proviſoriſche Regierung beſteht aus 
Marie Chriſtine in eine falſche Stellung gebrachtes vier Unioniſten und fünf Progreſſiſten (Prim, Ortiz, 
Opferlamm, das nun „das Opfer des Haſſes geworden, Figuerola, Sagaſta und Zorilla). Olozaga ſoll ſich 
welches die Revolution gegen das Oberhaupt der Kirche] den Geſandtſchaftspoſten für Paris vorbehalten haben, 
und gegen Frankreich hegt“. Der „Monde“ hofft, den er von 1854—56 verſah, doch laßt ſich, ſo lange 
daß wenn Don Carlos Prätendent wird, „er jeiner|er noch nicht in Madrid erſchienen iſt, ſchwerlich Zu⸗ 
Mutter und des heiligen Ludwig würdig werde“ und verläſſiges darüber jagen, wie man denn überhaupt ge- 
fügt hinzu: „In dieſen Gefinnungen haben ihn übrigens, gen Gerüchte auf der Hut du ſein hat. So machte 
wie man jagt, die, welche ihn erforſcht haben, gefunden. am 10. an der Madrider Börſe das Gerücht, Cuba 
Die Krone, ſcheint es, hat für ihn nur Werth als habe ſich unabhängig erklärt, Aufſehen, es gelang jedoch, 
Vertheidigungsmittel für den Papſt und die Gerechtigkeit. die Verfaſſer dieſer angeblichen Depeſche zu ermitteln, 
Mit den Antecedentien, welche die Königin Iſabella und dieſelben wurden ſofort verhaftet. Die Demon⸗ 
auf den Thron ſetzten und der Verwirrung, welche in ſtration mit einer Rieſenfahne, auf welcher die Inſchrift 
Spanien herrſcht, iſt es nur Weisheit von. der fran⸗ ſtand: „Libertad de culto“ (Kultus- Freiheit) und 
zo ſchen Regierung, wenn fie die Ereigniſſe abwartet. die am Abend des 8. von einem Vollshaufen durch die 
Wir wiſſen nicht, was aus Spanien wird; wir wiſſen] Straßen der Hauptſtadt getragen wurde, ſcheint auch 
aber, daß die letzte Allianz des Kaiſerreiches gebrochen aus übertriebenen Gerüchten hervorgegangen zu ſein; es 
it. Wir werden augenblicklich mit dem Maße gemeſſen, wurde nämlich verbreitet, die römiſche Kurie habe bis⸗ 
womit wir Rom gemeſſen haben. Unſere Vorliebe für] her von der ſpaniſchen Krone jährlich 32 Mill. Realen 
die Einheit Italiens, trotz unſerer Verſicherungen und bezogen, nämlich durchſchnittlich 10 Millionen an Dis⸗ 
trotz des Friedens von Zürich, die Anerkennung des penſen, Vermächtniſſen und dergleichen, ferner 10 Mill. 
Königreichs Italien durch ganz Europa, Dank unſeren für den Peterspfennig, ſo wie 12 Mill. für den Ver⸗ 
Bemühungen, haben den Papſt ſſolirt und, ſiehe da, kauf von Dispenjen, um am Freitag und Samstag 
die Vorſehung iſolirt uns jetzt auch und zieht um Frank- Fleiſch eſſen zu dürfen und für ähnliche Dinge, wozu 
reich denſelben Kreis, welchen Frankreich um Rom ge- dann noch große Summen kämen, die der päpſtliche 
zogen hat. Das Syſtem der Nichtintervention, das] Nuncius beziehe dc. Dieſe von den Blättern verbrei⸗ 
neue Recht der Nationalitäten, und die Volls⸗Souve- teten, gewiß ſehr hoch gegriffenen Summen ſind natür⸗ 


Pommern. 

Stettin, 15. Oktober. Geſtern fand die erſte 
Monats⸗Verſammlung des „Stettiner Zweigvereins der 
pommerſchen ökonomiſchen Geſellſchaft“ in der Winter⸗ 
ſaiſon pro 1868/69 im Hotel zu „den drei Kronen“ 
unter dem Vorſitz des Herrn Baron Trützſchler von 
Falken ſtein ſtatt. Aus den geſchäftlichen Mitthei⸗ 
lungen, welche den erſten Gegenſtand der Tagesordnung 
bildeten, iſt hervorzuheben, daß dem Vereine vom land- 
wirthſchaftlichen Verein zu Sondershauſen ein Schrei- 
ben zugegangen iſt, worin der hieſige Verein aufgefor⸗ 
dert wird, beim Bundeskanzler⸗Amt eine Petition des 
Sondershauſener Vereins mit zu vertreten, worin zum 
Schutze der deutſchen Wollproduktion ſowie der Kultur 
von Oelfrüchten um eine Erhöhung des Einfuhrzolles 
auf fremde Wolle wie auf Petroleum gebeten wird. Zu 
dieſem Antrage erhielt Herr G. A. Töpffer das 
Wort und ſprach ſich dahin aus: daß, wo es ſich um 
eine Erhöhung von Zöllen handle, immer zuerſt gefragt 
werden müſſe, ob dieſelbe im allgemeinen Intereſſe 
liege; zu Gunſten Einzelner einen Induſtriezweig künſt⸗ 
lich ſubventioniren zu wollen, ſet ein überwundener 
Standpunkt. Könne ein Induſtriezweig auswärtige 
Konkurrenz nicht vertragen, ſo ſei er nicht lebensfähig 
und müſſe man beſtrebt ſein, ihn durch einen anderen 
zu erſetzen. Herr Ahrens bemerkte hierzu: eine Er⸗ 
höhung des Eingangszolles auf Wolle hieße die deutſche 
Wollenwaaren⸗-Induſtrie tödten, denn der Hauptabſatz⸗ 
Markt für dieſelbe ſei Amerika, und dort könne fie dann 
nicht mehr mit England konkurriren. Herr v. Trützſch⸗ 
ler ſprach ſich dahin aus, daß die Verſammlung wohl 
damit einverſtanden ſein werde, wenn man die Petition 
ruhig ad acta lege, denn es ſtehe nicht zu erwarten, 
daß die Regierung von dem Freihandelsprinzip, welches 
ſie zu dem ihrigen gemacht, zu Gunſten einer Petition 
abgehen werde. — Hierauf berichtete Herr C. Arlt, 
daß von den innerhalb des Vereins für die Nothlei- 
denden in Ostpreußen |. Z. geſammelten Geldern noch 
ein Saldo von 141 Thlr. 20 Sgr. 6 Pf. vorhanden 
ſei, den er auf Anſuchen des Stallupöner Kreisgerichts 
vorſchlage, den unmündigen Kindern eines dortigen 
Arztes, der bei Behandlung der armen Kranken damals 
am Fleckentyphus geſtorben ſei, und nichts als circa 
350 Thlr. ausſtehendes Honorar hinterlaſſen habe, zu 
überweiſen. Die Verſammlung erklärte ſich hiermit ein⸗ 
verftanden. — Es folgte eine allgemeine Beſprechung 
über den Ausfall der diesjährigen Ernte, aus welcher 
hervorging, daß die auf ſchwerem Boden gewachſenen 
Kartoffeln einen guten Ertrag geliefert und ungewöhn⸗ 
lichen Stärkegehalt zeigen. Auf leichtem Boden hin⸗ 
gegen hätten ſie geringen oder gar keinen Ertrag ge⸗ 
liefert. Hieran knüpfte ſich die Frage, was mit den 
Kartoffeln anzufangen ſei, die noch nicht aus⸗ und ab⸗ 
gewachſen wären. Die Antwort lautete: ſie wüchſen 
noch jetzt und man könne ſie ohne Gefahr des Erfrie- 
rens noch 14 Tage ſtehen laſſen. Bezüglich der Heu⸗ 
ernte wurde bemerkt, daß dieſelbe ſtromabwärts und 
hinauf bis Gartz koloſſal ausgefallen, weiter ſtrom⸗ 
auf, wo die Wieſen tiefer lägen und am 28. Mai zum 
Theil noch unter Waſſer geſtanden hätten, die Ernte nur 
als eine gute Durchſchnitts⸗Ernte betrachtet werden könne. 
— Den Hauptgegenstand der Tagesordnung ſollte die 
Frage bilden: „Welchen Einfluß würds eine Erhöhung 
der gegenwärtigen Morgenſteuer auf Tabak in der Art, 
wie dieſelbe von Seiten der Staatsregierung dem letzten 
Zollparlament unterbreitet war, für den Vereinsbezirk 
haben und durch welche andere Kultur würde der Ta⸗ 
baksbau für den Fall zu erſetzen ſein, daß derſelbe ſich 
durch die Steuer⸗Erhöhung nicht mehr mehr rentable 
erwieſe?“ Der Herr Vorſitzende erklärte jedoch, daß es 
ihm nicht gelungen ſei, bis heute das nöthige Material 
zur gründlichen Erörterung dieſer Frage zu beſchaffen, 
gab dann eine kurze (von uns bereits früher mitge⸗ 
theilte) Statiſtik über die Ausdehnung und den Steuer⸗ 
ertrag des Tabaksbaues im Randower Kreiſe und bat 
um Einſetzung einer Kommiſſion, welche die ſpätere 
Diskuſſion dieſer Frage vorbereiten ſoll. Es wurden 
hierzu die Herren: Nobbe-Pinnow, Schulze jun. 
Clebow, Nicolai-Hohenſelchow, Engel⸗Caſekow, v. 
Ramin - Daber und G. A. Toepffer⸗Stettin er⸗ 
wählt. Herr Nobbe-Pinnow erklärte, daß wenn die 
Steuer auf mehr als 6 Thlr. pro Morgen erhöht 
werden ſollte, in feiner Gegend Niemand mehr Tabak 
pflanzen würde. — Die nächſte zur Diskuſion kom⸗ 
mende Frage lautete: „Welche Beobachtungen ſind in 
Betreff des Hypotheken⸗ und Perſonals⸗Kredits inner- 
halb des Vereinsbezirks gemacht worden?“ Hierzu be⸗ 
merkte zuerſt der Herr Vorſitzende, daß bei Beſorgung 
von Hypotheken jetzt ein eigenthümlicher Modus häufig 
Anwendung finde, wovon er ein Beifpiel zur Warnung 
anführen wolle. Ein hieſiger Kaufmann habe einen 
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und ſich zu dieſem Zwecke bezüglich der Sicherheit, des Thäters. Die Staatsanwaltſchaft hielt indeſſen die 
welche der Darlehns ſucher biete, an einen auswärtigen Anklage vollſtändig aufrecht und führte beſonders aus, 
Geſchäftsfreund um Auskunft gewandt. Letzterer ſei daß, nachdem der Angeklagte ſein Gehöft verlaſſen, 
dann bei dem Gutsbelltzer erſchienen und habe dieſen Niemand weiter in der Nähe des ganz iſolirt liegenden 
gefragt, was er (der Geſchäftsfreund) dabei verdienen] Grundſtücks geſehen worden, was ſicher hätte geſchehen 
könne, wenn er über ihn (den Gutsbeſitzer) günſtige müſſen, wenn Diebe dort eingedrungen wären, in- 
Auskunft ertheile? Natürlich habe der Gutsbeſitzer dem dem ein Zeuge von 4 bis 7 Uhr nahebei auf dem 
Frager hierauf die Thür gewieſen. Zur Sache erklärte Felde gearbeitet, auch ein ſehr wechfamer Hund 
Herr Zelter⸗Neuhauß, ihm ſei es nicht ſchwer ge- auf dem Hofe geweſen, der ſonſt ſchon zu bellen 
G Geld zu 5 pCt. Zinſen zu erhalten. Wer pflegte, wenn ſich Perſonen in weiterer Ferne blicken 
uche, müſſe vor allen Dingen nicht zu hohe ließen. Endlich betrage der Vortheil, den der Ange- 
Zinſen bieten, wenn er nicht in den Verdacht der klagte durch Erhebung der liquidirten Feuerkaſſengelder 
Unſolidität kommen wolle. Herr v. Trützſchler hin⸗ erzielt haben würde, etwa 300 Thlr. Der Vertheidi⸗ 
en bemerkte, daß ſelbſt Kindergelder beim Königlichen ger, Juſtiz⸗Rath Dr. Zacharige führte aus, daß die 
kreisgericht zu Alt⸗Damm nicht unter 6 pCt. zu haben Taxe zum Verſicherungsantrage hinter dem Rücken des 
ſeien. Von dritter Seite wurde auf die Zweckmäßig⸗ Angeklagten von dem Agenten Fritz gefertigt ſei, daß 
keit von Bodenkredit⸗Anſtalten hingewieſen, die ferner der Angeklagte zu der angeblichen Brandſtiftung 
die Beſchaffung von Geldern vermittelten, da notoriſch in allen Gebäuden nur eine Stunde Zeit gehabt haben 
in einigen Gegenden Geld im Ueberfluß vorhanden ſei, würde, da die Tochter, die er nicht habe gehen laſſen 
w hrend es in anderen fehle. In Holſtein z. B. habe wollen, ſich erſt um 4 Uhr nach Pölitz begeben, daß 
man vor der Annexion Geld zu 1½ bis höchſtens das Benehmen eines der Brandſtiftung Angeklagten nach 
3 pCt. auf Hppotheken gegeben, jetzt ſei es dort auch dem Brande, es möge ſein, wie es wolle, immer als ver⸗ 
noch, worüber die Betheiligten freilich als über etwas dächtig bezeichnet werde, daß der angebliche Vortheil von 
Unerhörtes ſprüchen, zu 4 pCt. zu haben. — Den 300 Thalern ſich durch den Zinsverluſt und die Noth⸗ 
lezten Gegenſtand der Tagesordnung bildete die Frage: wendigkeit, zur Miethe zu wohnen, auf „Nichts“ redu⸗ 
„Welche Erfahrungen liegen in Betreff dee Getreide- zire, daß Diebe viel leichter die fehlenden Gegenſtände 
und Grasmähmaſchinen ꝛc. innerhalb des Vereinsbe⸗ hätten bei Seite ſchaffen können, als der Angellagte allein 
uürks vor?“ Herr Hepdemann⸗Tantow erklärte, er und daß endlich der als verdächtig bezeichnete Umſtand, 
befige eine Samuelſon'ſche und eine Stralſunder Ge- daß das Haus ringsum verſchloſſen geweſen, viel mehr 
kreidemühmaſchine, gäbe aber der erfteren den Vorzug, für des Angeklagten ſpreche, weil er z. B. durch Offen- 
weil deren Meſſer beſſer jeten. Herr Nobbe⸗laſſen eines Fenſters oder der Hinterthüre den Verdacht 
Pinnow führte an, daß die Ekardt'ſche Maſchine nach hätte von ſich ablenken können, wenn er ſich ſchuldig 
Bann Anſicht eine beſſere Aufhebungsvorrichtung als die gefühlt; es liege demnach eigentlich nichts gegen den 
amuelſon'ſche habe. Herr Rudolph Schulze⸗Clebow Angeklagten vor, als die Möglichkeit der Thäter⸗ 
merkte, er müſſe in manchen Stücken der Maſchine ſchaft. Er beantrage deshalb aus voller Ueberzeugung 
von Hornsby Sons in Grantham den Vorzug geben, deſſen Freiſprechung. Die Geſchworenen ſprachen in- 
von der man ihm eine Agentur gleichſam aufgedrungen deſſen nach kurzer Berathung das „Schuldig“ aus und 
habe. Ueber Grasmähmaſchinen lagen keine ſpeziellen[ wurde der Angeklagte zu 10 Jahren Zuchthaus ver⸗ 
Erfahrungen vor. urtheilt. — Im Laufe der Verhandlung fragte der 
— Schwurgericht. 9. Sitzung.) Vor dem Vorſitzende den Angeklagten, bei welchem ſchon vor ca. 


10 Jahren, als er Eigenthümer in Grabow war, eines 
n Schwurgericht wurde wiederum eine Anklage 

5 3 a verhandelt, der . Nachts Feuer ausbrach, ob der damals wegen Brand- 
des Sachverhälkniß zum Grunde lag: Am Abende des ſtiftung verurtheilte, in feinem Haufe wohnhaft geweſene 
6. April d. J. brannten die Wirthſchaftsgebäude des Schuhmacher Müller, nicht ihn auch jenes Verbrechens 
Eigenthümers Albert Wilhelm Rudolph Salpius zu bezüchtigt habe, was derſelbe jedoch verneinte. Aeußerem 
Scholwin bei Polit ab. Als Vorübergehende das Feuer Vernehmen nach ſollen indeſſen in dieſer Angelegenheit 

entdedten und gewaltſam in das ringsum feſt verſchloſ⸗ neuerdings noch Ermittelungen im Gange ſein. 2 
ſene Wohnhaus eindrangen, aus welchem ebenfalls be⸗ . Nach einer vom Königlichen Kriegsminiſterium 
reits Rauch hervorquoll, fanden fie dort an drei ver⸗ erlafjenen Verfügung tollen die Br den Den vorban- 
ſchiedenen Stellen Feuer vor, das unzweifelhaft angelegt denen Beſtände an neu gefertigten Zündnadel- 


großer Volkshaufe, aus Mitgliedern der demokratifche" 
artei beſtehend, dem General Macclellan eine Serenade 


mitgebracht. 


— Tb 
Telegr. Depeſchen der Stett. Zeitung. 

Dresden, 14. Oktober. Seit 1 Uhr herrſcht 
der Altſtadt ein Aufruhr der Dienſtmänner wegen 
Verweigerung der Konzeſſion an die Handarbeitergenoſſen⸗ 
ſchaft. Die Polizei verſuchte, mehrere Perſonen zu ver⸗ 
haften, dieſelben wurden indeß von der Volksmenge 
immer wieder befreit. — Man fürchtet für heute Abend 
größere Ruheſtörungen. 

Madrid, 13. Oktober. Morgen findet eine 
gemeinſame Berathung des Gemeinderaths und der ber 
deutenderen ſteuerpflichtigen Bürger betreffs der Muni⸗ 
zipalanleihe ſtaett. — Der Leichnam des in Montoro 
erſchoſſenen Deputirten Vallin iſt hier angekommen und 
die Leichenfeuer hat heute in Anweſenheit ſämmtlicher 
Miniſter mit großem Gepränge ſtattgefunden. Serrano 
hielt die Leichenrede. — Die Regierung dementirt das 
Gerücht, daß ſie eine bedeutendere Steuer auf die 
Stagtsſchuldſcheine legen wolle. 


Körnern beſamte Parzelle ſich dichter beſtockt und auch 
üppiger grün zeigte, als der Weizen auf den ander 
Stücken, doch konnte man Mitte Mai auch einen Unter⸗ 
ſchied zu Gunſten der zweiten Sorte, gegenüber der 
dritten wahrnehmen. Ich war ſehr geſpannt auf dle 
Unterſchiede im Körnertrage. Ganz ſorgfältig ließ ich 
von feder Parzelle den Weizen ſchnͤlden les geſchah am 
gleichen Tage) und getrennt dem Ausdruſche übergeben, 
bei welchem ich die folgenden Reſultate notirte. Im 
Vergleiche zu dem Ertrage von der Parzelle, die das 
Saatgut erhielt, wie es die Fegmühle ergeben hatte, 
war der Ertrag von der dritten Qualität um 11 Prozente 
geringer, von der zweiten Qualität um 5 Prozente höher 
und von der erſten Qualität (den dickſten Körnern) um 
21 Prozente höher.“ 


Neueſte Nachrichten. 

Rendsburg, 13. Oktober. Der Provinzial⸗ 
Landtag für Schleswig⸗Holſtein nahm die Vorlagen über 
die Aufhebung der Geſchlechts⸗-Vormundſchaft und über 
die Abänderung der ſchleswigſchen Vormünder⸗Ord⸗ 
nung an. 

Lemberg, 14. Oktober. Auf Grund Kaiſer⸗ 
licher Entſchließung ſind Vorleſungen in polniſcher Sprache 
an den juriſtiſchen Fakultäten der Univerſitäten Lemberg 
und Krakau geſtattet worden. 

Paris, 13. Oktober. Der „Preſſe“ zufolge 
hat der Zuſtand des preußiſchen Botſchafters, Grafen 
v. d. Goltz, ſich verſchlimmert. — Die „Patrie“ jagt, 
daß die Wahl der konſtituirenden Kortes am 15. No- 
vember und der Zuſammentritt derſelben am 15. De- 
zember ſtattfinden werde. 

— Der „Gaulois“ erklärt, er habe guten Grund 
zu der Annahme, daß von Prim an den Prinzen Na- 
poleon ein zur Mittheilung an den Kaiſer beſtimmter 
Brief gerichtet ſei, in welchem er Namens der provi⸗ 
ſoriſchen Regierung den Wunſch ausdrücke, in recht 
freundſchaftliche Beziehungen zu Frankreich zu treten. 
Was die Beſetzung des erledigten Throns anbetreffe, ſo 
habe ſich die ſpaniſche Regierung zu Gunſten keines be⸗ 
ſtimmten Kandidaten entſchieden, doch werde ſie beſtrebt 
ſein, die Wahl auf einen ſolchen Fürſten zu ienken, der 
ſowohl bei dem übrigen Europa Sympathien finde, als 
beſonders Frankreich genehm ſei. 

— Wie verlautet, hat Marquis de Mouſtier der 
Regierung zu Bukareſt eine energiſche Note im Sinne 
des jüngſt veröffentlichten Aufſatzes im „Conſtitutionnel“ 
betreffend die Beziehungen zwiſchen Rumänien und der 
Türkei überreichen laſſen. — „Liberté“ bringt einen 
Brief Girardin's an Prim, der dahin lautet, daß das 


Breslau, 14. Oktober. Weizen per Oktober 65 
Br. Roggen per Oktober 54 Br. per Oktbr-Nov. 51½ 
Br., per April⸗Mai 49½. Raps per Oktober 874, Br. 
Rüböl per Okt.⸗Nov. 9½ Br., per April⸗Mai 9% Br. 
Spiritus loco 163, per Oktbr.⸗Novbr. 16, per April⸗ 
Mai 16 ½. Zink ruhig, aber feſt. 

Köln, 14. Oktober. Weizen loco 7. 15, per Novbr. 
6. 3, per März 6. 3½ per Mai —. Roggen loco 6, per 
Novbr. 5. 12, per März 5. 8½. Rüböl loco 11, per 
Oktbr. 1U4,, per Mai 10%¼0. Leinöl loco 11½. Weizen 
weichend. Roggen flau. Rüböl behauptet. 

Hamburg, 14. Oktober. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht) Weizen loco weichend, auf Termine unverändert, 
pr. Okt. 125½ Br., 125 Gd., per Oktbr.⸗Novbr. 121%, 
Br., 121 Gd., pr. Novbr.⸗Dezbr. 118 Br., 118 Gd., 
pr. Dezbr.⸗Jan. 117½ Br., 116½ Gd. Roggen loco feſt, 
auf Termine unverändert, per Oktober 95 Br., 94 Gd., 
per Oktbr.⸗Novbr. 93½ Br., 92 ½ Gd., pr. Novbr.⸗Dez. 
92 Br., 91 Gd., pr. Dezember⸗Januar 91 Br., 90 Gd. 
Rüböl loco 20, pr. Oktober 20½, per Mai 21. Rüböl 
matt. Spriet feſt. Hafer feſt. Zink ſtill. 

Amſterdam, 14. Oktober. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen loco flauer. Roggen loco flauer, per 
Oktbr. 209, per März 203. 50, per Mai 204. 50. Rüböl 
loco 20 ½, per Herbft 30 ½, per Mai 32. Leinöl loco 32 ½, 
per Herbſt 31 ½, per Frühjahr 31. Raps loco 57½, 
per Oktober 58, pr. November 61. 
1869 33. 

London, 14. Oktober. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Am heutigen Markte waren ſehr wenig Käufer. 
Weizen ohne Geſchäft. Preiſe nominell und unverändert. 
Hafer ſehr feſt; ruſſiſcher 3—6d höher. Gerſte ſehr feſt. 
Leinöl ab Hull 29. 6—29. 9. Die Zufuhren betragen: 
Engliſcher Weizen 1370 Qutr., Fremder 4810, englifche 
Gerſte 990, fremde 1230, eugliſcher Hafer 2750, fremder 


Rüböl pr. Herbſt 


war, aus Mangel an Zug aber erſt wenig um ſich gewehren an die Linien Truppen verausgabt und 
gegriffen hatte. Ven 12 5 ver das ee e = 9 90 5 2 5 1 ee Gebrauch geweſenen 
verſehrt. Die Ermittelungen ergaben, daß die Frau S.] Waffen Älterer Konſtrultion in den Zeughäusern für die 
und deren jüngſter Sohn ſchon früh Morgens nach Landwehr- Bataillone aſſervirt werden. Als Grund Die» 
h ird die Thatſache 
Stettin gefahren waren und daß ſich eine Tochter des er Maßnahme wird dle Thatſache angeführt, daß im 
S., kur; Nachmittag nach Pölitz begeben, wohin ihr der lebten Kriege die e — die doch zunächſt eingegangene Nachrichten aus Spanien meldet, daß der 
Vater um 5 Uhr gefolgt war. Die Anklage bezeich⸗ 155 I 11 8 e ſind 2 genöthigt waren, Erzbiſchof von Valladolid ſich weigere, die dortige Junta 
nete nun den Eigenthümer Salpius als denjenigen, der Gewe ee onſtrulllon 1 führen, während die anzuerkennen. 
das Feuer angelegt und führte dafür folgende Gründe ganzen Erſatz Truppen und einzelne Landwehrbatalllone, Madrid, 13. Oktober. Der Miniſterialerlaß, 
ans S. hatte die Gebäude des 6 Morgen großen welche doch eigentlich nur der Feld⸗Armee als Reſerve durch welchen der Jeſuitenorden in Spanien aufgehoben 
Grundſtücks, welches er im Frühjahr 1867 für 1200 dienen jollen, die Gewehre neueſten Modells in Hän- wird, verordnet, daß alle Kolle gien und Inſtitute des- 
Thlr. gekauft, im Auguſt desſelben Jahres mit 1500 | den hatten. ſelben innerhalb drei Tagen geſſchloſſen werden müſſen. 
Thlr., und ſein Mobiliar mit 2049 Thlr. verſichert, Vermiſchtes. Andere Erlafje geſtatten den aus politiſchen Gründen 
welche beiden Verſicherungen zu hoch ſein ſollen. In — Eine Erbſchaftsregultrung, mit welcher augen-[aasgewanderten Offizieren und Soldaten den Wieder⸗ 
dem Wohnhauſe waren verſchiedene Bettſtellen, Schränke, blicklich ein hiesiger Rechtsanwalt betraut iſt, wirft ein eintritt in den Dienſt mit Beibehaltung ihrer Anneien- 
Kommoden 3. leer vorgefunden, während u. A. allein | nicht unintereſſantes Streiflicht auf die Zuſtände einer [nität, und gewähren den Witten und Müttern der 
für 325 Thlr. Frauenkleider verſichert geweſen find. | „werdenden Weltstadt.“ Vor Kurzem ſtarb hier eine Erſchoſſenen oder in der Verbannung Geſtorbenen, 
Die Anklage deduzirt hieraus, daß die fehlenden Sachen „Geheime Legationsräthin v. S.“, mit Hinterlaſſung] Penſionen. 
don S., der ſeine Familie absichtlich aus dem Haufe ent⸗ eines nicht unbedeutenden Vermögens. Seit langen — Das Miniſterium der Kolonieen iſt mit dem 
fernt, vor dem Brande bei Seite geſchafft ſind. Die] Jahren war die Verſtorbene ihren Nachbarn ſowohl, Erlaß eines Manifeſtes beauftragt. Der Miniſter der 
von Letzterem eingereichte ſpezifizrte Schaden-Liquidation ats auch der Behörde unter dieſem Namen und Titel auswärtigen Angelegenheiten Lorenzana hat den Geſandten 
hatte eine Höhe von 786 Thlrn. Unter den angeblich | bekannt, und Niemand zweifelte daran, daß ſie berech⸗Spaniens ein Cirkular zugehen laſſen, durch welchen 
als geſtohlen in der Liquidation aufgeführten Sachen tigt war, dieſelben zu führen. Um ſo mehr mußte es denſelben die Einſetzung der neuen Regierung angezeigt 
befanden ſich nach des Angeklagten Geſtändniß Sachen, überraſchen, daß nach dem Tode der „gnädigen Frau“ wird. Engliſche, franzöſiſche und deutsche Bankhäuſer 
die er nie beſeſſen hat. Der Angeklagte, welcher ſich die Nachkommen eines vermögensloſen Kutſchers, Na- haben der Regierung große Summen zur Verfügung 
nicht ſchuldig erklärte, ließ ſich mit großer Ruhe über | mens Stand, Erbanſprüche erhoben. Die Polizei geſtellt 
die Anklage folgendermaßen aus: An dem Haufe habe vermochte über die Verſtorbene keine weitere Auskunft London, 14. Ottober. Aus Waſbington 
er nach dem Erwerbe desſelben mehr als 300 Thlr. zu geben, als daß fie eine „dunkle Exiſtenz“ geweſen wird vom geſtrigen Tage per atlantischen Kabel ge⸗ 
verbaut, danach ſcheine ihm eine Verſicherung der Ge- ſei. Aus den hinterlaſſenen Papieren der Verſtorbenen meldet, daß die Regierung der Vereinigten Staaten die 
bäude, we fie abgeſchloſſen, nicht zu hoch; eine Mobi⸗ aber erwies ſich bis zur Evidenz, daß dieſelbe niemals von dem amerikaniſchen Geſandten Hale in Madrid 
liarverſicherung habe er nur auf Höhe von 1700 Thlr. Legationsräthin, ja nicht einmal verheirathet geweſen, vollzogene Anerkennung der ſpaniſchen Regierung be⸗ 
beantragt, der Agent Fritz aber, welcher die Aufnahme ſondern die Tochter eines Kutſchers Stand, mit Vor- ſtätigt hat. 
bewerkſtelligt, habe die Sachen ſelbſt tarirt und den An- namen Pauline, war, welche ſeit vielen Jahren als ver- Plymouth, 14. Oktober. Mit dem Weſt⸗ 
trag auf Höhe von 2049 Thlr. mit ſeinem (des Sal- ſchollen betrachtet wurde. Wie die Verſtorbene dazu indiendampfer „Seine“ find folgende ſpezielle Nach richten 
pius) Namen unterzeichnet und eingereicht. Dieſe Be- gekommen iſt, Titel und Namen einer Standesperſon zu über das Erdbeben in Etuador eingetroffen. — Die 
hauptung ſtellte ſich bei der Beweisaufnahme auch als ufurpiren, und auf welche Weiſe die arme Kutſchers⸗ Provinzen Imbambura und Pichincha haben am iwei⸗ 
wahr heraus, obgleich der Agent Fr. Anſangs beſchwö⸗ tochter ſich nicht nur reiche Eriſtenzmittel, ſondern ſogar ſten gelitten. Ganze Familien wurden mit ihren Häu⸗ 
ren wollte, daß Salpius den in Rede ſtehenden ſpezi⸗ein unbeträchtliches Vermögen erworben hat, das iſt vor- ſern verſchüttet, viele Menſchen find beſchädigt, andere 
fiivten Antrag ſelbſt unterzeichnet, während er (Fr.) läufig noch ein Räthſel, welches weder Behörde noch wurden unter den Trümmern hervorgezogen und ge⸗ 
den Antrag nur geſchrieben habe; er ſtand von die- Publikum zu löſen vermag. rettet. In Galera und anderen Häfen ſind 
ſer Behauptung erſt ab, nachdem ein Schreibverſtändiger amerikaniſche und britiſche Schiffe mehr oder weniger 
eidlich erhärtet, daß Antrag und Unterſchrift von einer Landwirthſchaftliches. havarirt. 
Hand herrührten. Im Uebrigen ließ der Angeklagte Ueber die Ertragserhöhung beim Weizenbau theilt Bombay, 26. September. Nachrichten aus 
ſich dahin aus, daß eine dritte Perſon entweder aus ein Brief des Gutsinſpektors Driesdorf zu Altdorf Abyſſinien zufolge beſteht zwiſchen den Fürſten Gobazye 
Rache oder um zu ſtehlen die unzweifelhaft vorliegerdeſa. d. U. Folgendes mit: „Nicht weil ich bezweifelt und Kaſſai ein freundſchaftliches Ve rhältniß. Fürſt 
Brandſtiſtung ausgeführt haben müſſe, nachdem er ſein hätte, daß der Ertrag des Weizens unter ſonſt ganz Gobazpe iſt als Kaiſer proklamirt. D er älteſte Sohn 
Haus verlaſſen; es ſei dies ſehr wohl möglich, da es gleichen Bedingungen mit der Qualität der Saatfrucht des Königs Theodors hat ſich gegen ih en empört. 
leicht aus anderen Perſonen bekannt ſein konnte, daß ſteigt, ſondern weil es mich intereſſirte, das Verhältniß Hongkong, 3. September. In Japan find 
er, wie auch an jenem Tage der Fall, die Gewohnheit] beſtimmter kennen zu lernen, ließ ich im Herbſte 1867 die zum Chriſtenthum übergetretenen Eingeborenen zu 
habe, den Hausſchlüſſel bei ſeinem Fortgehen unter einem | einen Centner Saatweizen, wie ihn die Fegmühle er- ſchwerer Strafarbeit, nicht aber zum Tode durch Er⸗ 


geſtrige Schreiben Prim's an „Gaulois“ nicht die echte 
Loſung der ſpaniſchen Revolution enthalte; Girardin 
ſpricht die Anſicht aus, daß die Republik für Spanien 
der einzig billige Ausweg ſei. — Demſelben Blatte 
zufolge iſt Graf Girgenti in Paris eingetroffen. — Hier 


15,420 Qutr. 


Börſen⸗Berichte. 
Berlin, 14. Oktober. Weizen disponibel unbe⸗ 
achtet. Termine leblos. Roggen auf Termine erfuhr auch 


hierin ſehr beſchränkt war. Die Stimmung iſt als eine 
feſte zu bezeichnen, jedoch konnten ſich letzte Courſe am 
Schluß nicht vollends behaupten. In effektiver Waare 
zu feften Preiſen einiger Handel. Hafer loco fefter, Termine 
ohne Aenderung. Gel. 600 Cir. Rüböl verkehrte in matter 
Haltung, und haben ſich geſtrige Notizen nur ſchwach be 
haupten können. Von Spiritus machte ſich Loco Waare 
knapp, iu Folge deſſen auch nahe Lieferung merklich beſſer 
bezahlt wurde, wogegen die übrigen Sichten nur eine kleine 
Preisbeſſerung erfuhren. 

Weizen loco 66—68 % pr. 2100 Pfd. nach 
Qualität weißbunt poln. 71½ % ab Bahn bez., pr. 
Oktober 683, 7% nomin., October⸗Nov. 65 . nomin., 
November⸗Dezember 62 ¼ %, April Mai 63 9% 

Roggen loco 578, 581, e ab Bahn bez., ſchwim⸗ 
mend 83—84pfd. 58 ½, ½ e bez, pr. Oktober 58 ½, 
J, % ½ bez., Oktober⸗November 55½, 9, ½ . 
bez, November⸗Dezember 53½, ½ 3 bez., April⸗Mai 
51 ½, 52, 51¾ „ bez. 

Weizenmehl Nr. 0. 471, 49,5%; Nr. 0. u. 1. 
4½, 4½ %. Roggenmehl Nr. 0. 31½, 4½ ; 
Nr. 0. u. 1. 37), 3% . Roggenmehl Nr. 0. u. 1 auf 
Lieferung pr. Oktober 4% Gd., Oktbr.⸗Novbr. 3% ‚7% 
bez., November ⸗Dezbr. 3775, Ag ber, April-Mai 31¼½ 
A bez., alles per Ceutner unverſtenert incl, Sack. 

Gerſte, große und kleine, & 48 66 K pr. 1750 Pfd. 

Hafer loco 33-36 , polniſcher 34½ % ab 
Bahn bez, galiziſcher 33% % do., pr. Oktober 335%, 
7%, ½% i bez., Oktober-November 331 „ bez., Nor 
vember⸗Dezember 34% 7 

Erbſen, Rochwaare 66 — 75 %, Futterwaare 60 bis 
65 


27 
Winterraps 78—80 ‚2% 
Winterrübſen 76—78 % 
Rüböl loco 97412 RB. Br., pr. Oktober 973, 23,4 
bez, Oktober⸗November 91%, Fa bez, November⸗ 
Dezbr. 9 ½ ½ bez., Dezember⸗Januar 91½ , bez., 
April⸗Mai 9¾ % 

Petroleum loco 7½ t Br., Oktober 7½ IR 
Bir e e e 7½ , November-Dezember 
5 


Leinöl loco 11% 3% 

Spiritus loco ohne Faß 182, 175, 52 bez., pr. 
Oktober 17%,, 18 , bez. u. Br., 17½, Gd., Oktbr.⸗ 
November 1634, 17 , bez. u. Br., 161½ Gd., No⸗ 
vember⸗Dezember 16747, ½ bez., April⸗Mai 161½, 
17 M bez. 

Fonds- und Aktien- Börſe. Die Börſe war 
in der erſten Stunde unentſchloſſen, die hohen Partſer 
Courſe wurden nicht entſprechend eskomptirt, weil eine 
genügende Kaufluſt fehlte und auch heute der Verſuch 
Realiſations-Verkäuſe zu machen zu Tage hat. 


Wetter vom AA, Oktober 1868. 
Im Oſten: 


nahen Steine zu verbergen. In der That bekundete geben hatte, der Größe der Körner nach in 3 Theile tränken, verurtheilt worden. — Die Hä ken von Oſaka Paris 870, W Danzig 37 05 NNW 
auch ein Zeuge, daß ihm dieſer Umſtand bekannt ge- ſortiren. Nun theilte ich mir von einem Acker vier und Nigata find dem Verkehr eröffnet.. — Es wird SEN gs „„ N Nau erR re 
weſen. Schließlich verſuchte S. noch einen Alibi-Be- gleiche Parzellen ab (jede für 25 Pfd. Samen beſtimmt), berichtet, daß die Ninfei-Nebellion unterdri ickt jet. Köln ul. 600, SSO Riga 17% S9 
weis, der indeſſen dadurch erfolglos blieb, daß die darin | die in keiner Art Unterſchiede darboten. Die Ausſaat Newyork, 13. Oktober. In Philadelphia. Münſter - 64%, S Petersburg 5,6, SW 
vorkommenden Zeitangaben nicht beſtimmt genug waren. erfolgte ganz gleichmäßig am 19. Oktober. — Wenn betheiligte ſich geſtern der Gouverneur Gedi y mit 2000 [Berlin- 4%, D Moskau - 4, % N 
Die ſehr umfaſſende Beweisaufnahme beſtätigte im All- auch der Weizen mit kaum wahrnehmbaren Unterſchieden[ Mann republikaniſchen Soldaten an einem Seitens der ku, „ Shrnient. Nd 
gemeinen die in der Anklage enthaltenen Thalſachen, er- in den Winter kam, jo zeigten ſich doch hen Ausgangs republikaniſchen Partei veranstalteten Aufzuge zu Gunſten Breslau.. 5, , NW I Stockholm 6, , WSW 
gab aber keinen poſttiven Beweis hinſichtlich der Perſon April in jo ferne Differenzen, als die mit den dickſten der Kandidatur Grant's. — In Newyon k hat ein Ratibor. 5, , NO Haparanda 4, SW 


heute keine weſentliche Preisveränderung, da der Handel 


Br., April⸗Mal 33 % bez. 


* 2 3 844 
Eiſenbahn⸗Actien. Prioritits- Obligationen. Prioritäts⸗Obligationen. Preußiſche Fonds. Fremde Fonds. Bauk⸗ und Jnbuſtrie · Papiere. 
Dimtbende pro 1967. Aachen⸗Düſſeldorf 4 | 818, © Magdeb.⸗Wittend-. 3 ] 637, © Freiwillige Anleihe |44] 97 ez Badiſche Anleihe 1856041 84 ¼ bz Distvenbe pre 1867 

Uachen⸗Maſtrichk 044 307, 6 85 g Em. 4 834% 8 | do. \ 47 94% B. Staats⸗Anleihe 159 5 1102% © Badiſche Präm.⸗Anl. 4 100, b Berliner Kaffen- Ser. 9% 4 1577 
Itona-Kiel 5 4 113% © do. III. Em. 43 0 Nie derſchl.⸗Märk. I. 4 86%, bz Staatsanleihe div. 44 95 % bz 35 fl.-Loe: — 30% B 8⸗Geſ. 8 118% 8 

Amſterdam⸗Rotterd. 5½ 4 | 99%, bz Aachen⸗Maſlricht 44) 75% bz bo. II. 4 831%, © do. do. 88 bz Baieriſche Präm.⸗Aul. 4 103, bail Immobil.⸗Geſ.— 7⁰ 
Bergiſch⸗Märliſche 7½ 4 [132 bz do. II. Em. 5 80 ½ 5 do, como. I. II. 4 | 86%, bz Staats- Schuldſcheine 31.81% bz [Bair. St.⸗Anl. 1859 4 967% C Omnibus Hl — — 
Berlin⸗Anhalt 13514 193% 53 Bergiſch⸗Märkiſche I. 43 97 do. III. 483 3 Staate⸗Präm.⸗Anl. 3411191, bz Braunſchw. Anl. 18665 100 & Branuſchweig 6% 108 bz 
Berlin⸗Görlitz St. — 4 70 bz bo, II. |44| 93½ 63 | do IV. 41 93% bz Kurheſſiſche Looſe —| 54%, © Deſſauer Präm.⸗Anl 31 255 bz Bremen 5% 12 8 
do. Stamm⸗Prior. — 5 | 91°, bz do. III. 33 77¼ & MNiederſchl. Zweigb. C. 5 99 B Kur⸗N. u. Schuld 33.81 B Hamb. Pr.⸗Aul. 18603 43% B. Coburg, Credit⸗ 41 74 8 
Berlin⸗Hamburg 91,4 166 & do. Lit. B. 33 77½ © [Oberſchleſiſche A. 4 87 Berliner Stabt-Obt, 5, 103, 2 Mübeder Präm.-Anl. 31.47% 8 [ Danzi 5% 100. E 
Berl.⸗Potsd.⸗Magd. 16 4 119214 bz do. IV. 14117915408, do. B. 31 77% bz bo. “| 26% bz Sächſiſche Anleihe 5 106%, bz Darmſtadt, Credit. | 61% 2410 bz 
Berlin⸗Stettin 8 4 127% bz do. V. 41 891, bz | be. C. 4 84 ½% G do. 1 34| 75, bz Schwediſche Looſe A 89 Zettel 5 9575 bz 
Böhm. Weſtbahn 5 5 | 67%, bz do. VI. 41 871, 8 do. D. 4 | 84% © Voörſenbaus⸗Anleihe 5 100 63 |Defterr. Metalligues 5 | 50% B Deſſau, Credit⸗ 0 2% bz 
Bresl.⸗Schw.⸗Freib. 8 4 1151 65 do. Düſſ.⸗Elb. I. 4 831½ bz | do. E. 31 76% C Kur. u. N. Pfandbr. 31] 75% bz „ National-Anl. 5475 bz Gas- u 150 2 
Brieg⸗Neiſſe 5714 97½ bz do do. II. 41 831, C do. F. 44 91% & do. neue 4 84% bz 1854er Looſe 4 68% | - BY, 8 C 
Töln⸗Minden 8104 123% bz do. Dort.⸗Soeſt 1[4 | 831, G do. G. 45 90% E Oſtpreuß. Pfandbr. 31] 78½% & | Lredit⸗Looſe 80. . Discouto-Commund 8 117 % bz 
Coſel⸗Oderb. (Wilhb.)] 4 4 113¼ bz do. do. U. 4 90%, 53 Oeſterr = auzöſiſch 3263 bz do. 4 857% 63 | 1860er Looſe |5 | 72% bz Eiſenbahnbedarfs-⸗ 12¼ 1227 bz 
do. Stamm⸗Prior.] 4½ 4110 ½ bz 5| Serlin⸗Anhalt 4 91% & neue 3 258 bz do. 4| 1068 „1864er Looſe — 5% & 1Genf, Erebit« 25 19½ bz 
do. do. 5 110 bz do. 41 95% CE che 4 — 6 [Pommerſche Pfandbr. 34] 75 bz „1864er Sb.⸗A. 5 5975 & [Gera 7 95 B 
Baliz. Ludwigsb. 91,15 | 912, bz bo. Lit. B. 41 94½ B v. v. St. gar. 34 — E f neue 4 84 bz Italieniſche Anleihe 8 5 51% bz Gotha 5 / 91 bz; 
Löbau⸗Zittau % 4 49 Berlin- Hamb. I. Em. 4 90% & | do. III. Em. 58/604 9014 G Poſenſche Pfaudbr. 4 85 L Ruff. -engl. Anl. 186215 „ & [Hannover 4 85 8 
Ludwigshafen⸗Berb. 9%4 157½ . do. II. Em.[4 90% & do. 1862 41 90%, G do. neue 3 — B (Ruff. Pr.⸗Anl. 1864 5 116 ¼ bz [Hörder Hütten⸗ — 104 E bz 
Magdeburg⸗Halberſt. 13“ 4 157 8 Berl.⸗P.⸗Magd. A. 34 | 86%, bz | do. v. St. gar. 4 96%, © | do. neue 4 — do. 1866 5 114½ bz [Oypeth. (O. Hühner) ud 107 bz 
Magbeburg⸗Leipzig 18 4 2171½ bz do. C. 4 85 bz [Athein⸗Nahe⸗Bahn 4 92 bz Sächſiſche Pfaudbr. 4 84 B |Rufl.-poln. Sch.-⸗Obl. 4 | 67%, B |ärfte Pr. Hypoth.⸗G. 87 4 — — 
do. do. B. 4 92 B Berlin⸗Stett. I. Em. 44 — G do. II. 4192 bz Schleſiſche Pfandbr. 3; 80 bz [Part.⸗Obl. 500 Fl. 4 97% & [Königsberg 67.4 113¼% B 
Mainz⸗Ludwigshafen 8½ 4 11323, bz do. Em 4 | 831, & [Mosko⸗Rjäſan 5 87 & bo. Lit. A 4| — — Amerikaner 6 78 bz JReipzig, Erebit- 6, 4 103%, E 
Mecklenburger 2½%4 75 bz do. III. Em. 4 83% & |Rjäfan-Kozlow 5 82%, bz do. 3] — — Wechfel-Gours Luxemburg 71% 4 100½ @ 
Münſter⸗Hamm 4 488 ¼ bz do. IV. Em. 43 84 bz Ruhrort⸗Tref. K. G. 4 91 [ Weſſpreuß. Pfauddr. 31 76 3 abe; Magdeburg \ 4 489 © 
Niederſchl.⸗Märkiſche 4 4 88 ½ bz Breslau⸗Freiburg 41 — bz | do. II. 4 81 '@& do. 4 | 83%, bz [Amſterdam kurz 24 142%, bz Meiningen, Exebit- 7 499 8 
Niederſchl. Zweigb. | 3¼ 4 80%, B | EdlnsErefelb 41 911% 53 bo, III. 43 80 8 do. neue 43 0% 53 | do. 2 Mon. 21 142%, bz Minerva Bergw.⸗ 0 5 32 bz 
Nordbahn, Frb.-With. — 14 | 75%, bz Cöln⸗Minden 44) 9714 bz Schleswigſche 4 897% © bo. neneftel44] 90% bz [Hamburg kurz 2 ‚150%, bz [Moldau, Credit⸗ 51 4 17½ C 
Oberſchl. Lit. A. u. C. 13/33/1867 bz do II. Em. 5 101% & Stargard⸗Poſen 41 — bz Kur- u. Neum. Rentbr.4 90%, bz | do. 2 Mon. 2 150% bz Norddeutſche 7 4 123 8 
do. lit. B. 13 m 311681, 8 bo. do. 4 84 B] do. II. 44| 92½ bz Pommerſche 490 bz London 3 Mon. 2 6 23%, bz Oeſterreich, Erebit- | 7% 5 91% 2 

Oeſtr.⸗Franz Staatsb. 8/5 151% bz do. III. Em. 4 83½ © do. III. 4. 92 8 Poſenſche 4 88. bz [baris 2 Mon, 21 81. bz Phönir — 65 139 
Oppeln⸗Tarunowitz — 5 79% 6 do. o. 4j 92½ bz Sudöſterr. Staatsb. 3 216 bz Preußiſche 4 88 ½ dz Wien Oeſterr. W. 8 T. 4 87%, bz [Poſen 5% 4 100 .© 
Rheiniſche 7½4 116% bz do. IV. Em. 4 82% bz [Thüringer 4 | 87%, & Weſtphäliſch⸗Rhein. 4 990%, 8 do. do. 2 Mon 4 87 bz [Preuß. Bank-⸗Antheile 8 740 414 8 
do. Stamm⸗Prior. 7½4 — —,| do. V. Em. 4 82½% CE do. III. 4 87½ 8 Sächſiſche 4 0 ¼ bz Augsburg 2 Mon. 1 56 24 b) Nitterſchaftl. Priv. 4 4 881 0 
Rhein⸗Nahe⸗Bahn 0 4 27½ bz W dden eme 81. 8 do. IV. Em. 141 96 B Schleſiſche 4190 bz Veipig : a 9977 * 2 6 — 5 1 ine 

iſenbahn 5 5 | 83%, b. do. 1. Em. 0°. Sr 0. on. A G e 70 A 
Ferien Me 5 4% e de. IV. Em. hi 88 V Sold und Paptergeld. H rantfurt a. M. 2 M. 3 56 25 oz Schleſiſcher Bantver. 74, 4 115 8 
Süböfter. Bahnen 6/5 108 ¼½ bz | Galiz. Ludwigsbahn |5 | 82 ½ & Fr. Ben. m. R. 997¼0 bz Dollars 1.121, C Goldkronen 10 E betersburg 3 Wochen 61 927, bz Thüringen 471 ½ © 
Thüringer 814,14 138 bz Lemberg⸗Czernow 5 661% © | do. ohne R. 99% bz Napoleons 5 12% 63] Gold p. Zollpf. 468 do. 3 Mon. 61] 91%, bz [Vereins⸗B. (Hamb.) 8% 4 110% & 
Warſchau⸗Wien 8½5 58% bz Magbeb.⸗Halberſtabt 43 97 B [Oeſt. Ni. öſt. W. 88 bz Louisd'or 112 ½ bz — 113% bz [Warſchau 8 Tage 6 83 ½ bz [Weimar 7 488. 2 
* 1 94%, 8 Ruff. Banku. 84½ bz Sovereigns 6 24%, C Sit -ı 2925 E [Bremen 8 Tage 3111 63 [Gew.-Bt. (Schuster) 4 101% G 
e ee eee e e e eee eee PPP a DHL: WERNE WETTE \ Iums 


Familien: Nachrichten. 
Verlobt: Fräulein Helene Baier mit dem Gerichts« 

Aſſeſtor Herrn Dr. Ferdinand Fabricius (Stralſund). 

— Fräulein Bertha Schultz mit dem Brauerei-Befitzer 

Herrn Siechling Bretwiſch Loitz). 

Geboren: Eine Tochter: Herrn Wunſch (Stettin). 

Geſtorben: Hauptmann a. D. Carl Schade (Stettin). 

— Frau Auguſte Schwartz geb. Dräger (Stettin). — 
In der St. Lncas⸗Kirche: 

Dormerftag, den 15. d. M., Abends 8 Uhr: Bibel⸗ 
ſtunde. Herr Prediger Friedländer. 

Stettin, den 21. September 1868. 
Bekanntmachung. 
III. Nr. 397/9. 1868. 

Das Domainen⸗Vorwerk Petznick im Kreiſe Pyritz, 
3 Meilen von Stargard und 1 Meile von Arnswalde, 
Zachan und der Eiſenbahn⸗Station Dölitz entfernt, mit 
einem Areale von 2411 Morgen 89 ARuthen, worunter 


„ Sieca 1518 Morgen Acker, 12 Morgen Gärten und 300 


orgen Wieſen, ſoll auf die 18 Jahre von Johannis 

9 bis Johannis 1887 meiſtbietend verpachtet werben. 

Das Pachtgelder⸗Minian m iſt auf 3700 ½ und die 
Pacht⸗Caution auf 1300 7% feſtgeſetzt. Zur Uebernahme 
er Pachtung iſt der Nachweis eines disponiblen Vermögens 
von 25000 ‚4 erforderlich. 3 

Zu dem auf Sonnabend, den 7. November d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in unſerem Plenar⸗Sitzungszimmer 
hierſelbſt anberaumten Bietungstermine laden wir Pacht⸗ 
bewerber mit dem Bemerken ein, daß der Entwurf zum 
achtvertrage und die Lieitations⸗Regeln ſowohl in unſerer 

emainen-Regiſtratur, als bei dem Königlichen Domainen⸗ 
Pächter Sänger zu Petznick, welcher die Beſichtigung dez 
domaine nach zuvoriger Meldung bei ihm geſtatten wird 
eingeſehen werden können. 


Königliche Regierung; 
Abtheilung für direete Steuern, Domainen 


und Forſten. 
Triest. 
Bekanntmachung. 


Da noch häufig Reklamationen aus dem Güter-, Vieh⸗ 
und Gepäck⸗Verkehr direkt bei uns eingehen, hierdurch 

zeiterungen und Verzögerungen entſtehen, fo verweiſen 
wir nochmals auf unſere Bekanntmachung vom 17. Januar 
80 J., wonach alle besfallſigen Anträge zunächſt an den 
Königlichen Ober⸗Güter-Verwalter Ottmann bierſelbſt 
zu richten find. — Auch Anträge auf Erlaß von Stand- 
und Lager⸗Gelder ſind direkt bei dem Königlichen Ober⸗ 

üter-Verwalter zu ſtellen, der darüber, foferu der Betrag 
10. nicht überfteigt, vorbehaltlich der Berufung an uns, 
ſelbflͤndig zu entſcheiden hat. 

Breslau, den 6. Oktober 1868. 


68 
Königliche: Direktion der Oberſchleſiſchen 
Eiſenbahn. 


Gemeinnützige Bau⸗ 
Geſellſchaft. 


Zu der ordentlichen General-Verſammlung am 
Donnerſtag, den 29. Oktober er., 
Abends 6 Uhr, im Saale der Stadt⸗ 


verordneten in der Neuſtadt 


nerben die Aktionaire unſ'rer Geſellſchaft hierdurch ergebenſt 
Ngelaben. 


tettin, den 8. Oktober 1868. 
Der Vorſtand 


der gemeinnützigen Baugeſellſchaft. 
Pommerſches Muſeum, 


eden Mittwoch Nachm. von 2—4 Uhr und jeden 


Sonntag Vorm. von 11—1 Uhr. 


Offen 
0 


Die Lieferung von 800 Tonnen Cement zum Bau eines 
Gasbehälter⸗Baſſins ſoll im Wege der Submiffton ver- 
geben werden. Offerten werden bis zum 1. Dezember c. a’ 
entgegegenommen. Die Lieferungsbedingungen liegen im 
Bureau der Gasanſtalt zur Einſicht aus und werden auf 
Verlangen, gegen Erſtattung der Kopialien, abſchriftlich 
mitgetheilt. 

Liegnitz, den 10. Oktober 1868. 

Direktion der ſtädtiſchen Gasanſtalt. 


gez. Beck. Mende. 

Um ſeiner durch traurige Verhältniſſe 
herbeigeführten Noth dauernd abzuhelfen, 
bittet ein Familienvater edle Menſchen⸗ 
freunde um ein Darlehn, gegen monatliche 
Abzahlung. Sicherheit, Höhe des Dar- 


lehns und der Abſchlagszahlungen nach 


mündlicher Beſprechung. Adreſſen werden 
unter S. A. 2 in der Expedition dieſes 
Blattes erbeten. 


Die vierte Auktion von 


Rambonuillets⸗Böcken 


wird abgehalten 


am 28. November d. J., 
Mittags 12 Uhr, 


auf dem Rittergute Kl.⸗Zarnow bei Greifenhagen. 
Zum Verkauf kommen: 


39 Stück Rambonuillets⸗Böcke, 
14 Böcke 2. Kreuzung, 
5 Soulhsdowus⸗Böcke 2. 
Kreuzung. 


Halteplatz Eiſenbahn⸗Station Tantow, Berlin⸗Stet⸗ 
tiner Bahn. Der Courierzug hält nicht in Tantow. Das 
Hötel Jahnke in Greifenhagen gewährt vortreff⸗ 
liche Aufnahme denen, die nicht ſogleich nach Zarnow 
fahren. Die Pocken ſind den Böcken geimpft. 


II. Zierold, Rittergutsbeſitzer. 


Bock⸗Auktion 


zu Bauer bei 
Laſſan. 

Am 30. Oktober dieſes Jahres, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, findet der Verkauf der 
13-jährigen reichwolligen Kammwollböcke 
aus hieſiger Stammheerde ſtatt. 

Auf Verlangen ſtehen Wagen auf dem 
Bahnhofe Buddenhagen zur Abholung 
bereit. 

Bauer bei Laſſan. 

Auguste Holsten, 
geb. Holtz. 


7 


Blumenbonqueis, 


Blumenkränze, Lorbeerkränze, Blumenkörb- 
chen, Guirlanden, elegant und billlg, beim 
Handelsgärtner H. Hübner, am Wege 
rechts nach Grünhof. 


Wichtiges über Spanien! 


Bei Eduard Kummer in Leipzig iſt erſchienen und durch jede Buchhandlung zu beziehen: 


Das heutige Spanien, 
ſeine geiſtige und äußerliche Entwickelung i 
19. Jahrhundert 


Neue wohlfeile Ausgabe. 


von 


Fernando garrido. 


Deutſch von Arnold Ruge. 


1867. gr. 8. 


geh. 21 Bogen. Preis 20 Sgr. 


Die gegenwärtige Lage Spaniens veranlaßt uns auf dies Werk as Publikum nochmals aufmerkſam zu machen. 


Die Bewegungen, die ohne Aufhören alle ſpaniſchen Provinzen durchzucken, konnen Dem nicht unerwartet kommen, 


der Land und Volk jenſeits der Pyrenäen kennt; aber ſolcher Kenner giebt es nur äußerſt wenige in Europa, und 
ſelbſt in Deutſchland, daß ſich rühmt, am meiſten Studium auf die Eigenthümlichkeiten fremder Nationen zu ver⸗ 
wenden. Das vorliegende Buch giebt mehr Auſſchluß über die inneren Zuſtände Spaniens als Alles was bisher 
darüber erſchienen iſt. Es giebt hie aubertäigften ſtatiſtiſche Rees 

an der Hand unwiderleglicher Dokumente; es 


als mißhandelten Landes. 


7777 


ietet uns den ſicheren Sch 


en; es zeigt die geſchichtlichen Vorgänge 


üſſel der Zukunft eines ebenſo prachtvollen 


8 Inserate 

2 für die Zeitungen E 
2 | 2 
5 Frankreichs 3 
55 es 5 885 
75 Haasenstein & Vogler, & 
| 9 Annoncen. Expedition 5 
5 ... Mdvan, Affe, Muliter & 855 n Faru. © 

ichter sämmtlicher grösserer Pariser und Provinzial-Blätter. 

8 Insertions-Tarif 85 
x . der französischen Provinz-Blätter: he: 2 
95 Bei Benutzung von ei bis — Blättern; a Centimes pr. 8 52 
88 ee e SER "= ee 
5 a Nam na Ewiee = 
52 (100 Centimes = 818gr.) 2 
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Wichlig für Bierbrauereidefißer. 
Nur was icht ii, bewährt ſich 
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Schaal ſauer und trübe gewordene Lager-, ſowie auch neue Schenkbiere werden längſtens in 24 Stunden 
durch ein unſchädliches Mittel, unter Garantie, glanzhell, fein mouſſirend und ſchmackhaft wieder hergeſtellt. Bei 


Beſtellung bitte um genaue Angabe der Zahl der Fäſſer und des Maaß Inhaltes jedes einzelnen Faſſes. 


nehme der Kürze wegen nach. 


Einſendung von einer Flaſche 
rankiren. Nähere Auskunft ertheilt 


Amtliche Urkunde. 


Dem Kaufmann und Fabrikanten, Herrn Auguſt Sigeri 
der unterzeichneten Stelle über 


bis heuet vorgelegt 


hat. 


mengen, den 3. April 1867. 


Aug. Sigeriſt, 


Mengen (Württemberg). 


J 


Mi: 


erſendungen 


anken Bieres wäre erwünſcht. Muſterſendung ſowie Briefe bitte zu 


ſt von bier, wird hiermit bezeugt, daß derſelbe 
10,895 Stück Zeugniſſe, authentiſche Schriftſtücke, von Anbeginn ſeines Geſchäfts 


Stadtſchult 
Ko 


4 


heißen-Amt: 


vp. 


Eine Servante, 
S neuſilberne Schiebe⸗ 
Lampen 
find zu verkaufen Kirchplatz 3, 1 Treppe. 


Harlemer Blumenzwiebeln 


Tatterſall⸗Aktien⸗Geſellſchaft 
Ei zu Berlin. 
am Souunbenb, den 7. Oktober cr., Vormittags 10 Uhr, 


in größter Auswahl empfiehlt zu den billigsten Preiſen in der Reitbahn der Tatterſall⸗Aktien⸗Geſellſchaft in Berlin, 


Gustav Schultz, Parabeplab 5. 


Eiſenbahnſchienen 


und eiſerne Träger zu Bauzwecken in allen 


A, Längen und Höhen billigſt bei 
A Un. Dreyer, Breiteſtr. 20. 
—— — 


FVietoria-Creme. 


Schnell und ſicher, unter Garantie des Erfolges, be⸗ 
ſeitigt das von uns erfundene Schönheitsmittel Victoria⸗ 


Creme Pickel, Finnen, Flechten und Hautausſchläge jeder | BE 


Art. Die Anwendung dieſer unübertrefflichen Créme iſt 
höchſt einfach, die Wirkung eine erſtaunlich ſchnelle. 

Die ungeheure Verbreitung dieſes wirklich reellen Be 
ſeitigungsmittels wird ohne Zweifel zu vielen Nach) 
ahmungen Veranlaſſung geben, deshalb warnen wir das 
Publikum vor dergleichen Falſiſikaten und bitten gefälligſt 
darauf zu achten, daß jede echte Büchſe Victoria Créme 
geftegelt iſt und unſere Firma mit eingebrannter Schrift 
enthält. 

Geprüft und genehmigt von der Medieinalbehörde zu 


eipzig. 
In Original⸗Büchſen mit Gebrauchs⸗Anweiſung à 20 Pr. 


= Kamprath & Schwartze, 


4 Parfümeries m F 


E 2 . 
Aleiniges Depot für Stettin bei 
Hermann Voss. 


Beuchienswerti! 


Unterzeichneter beſitzt ein vortreffliches Mittel gegen 
nächtliches Bettnäffen, ſowie gegen Schwächezuſtände der 
Harnblaſe und Geſchlechtsorgane. 

Specialarzt Dr. Kirchhoffer 
in Kappel bei St. Gallen (Schweiz). 


Clavier-Transport-Zuſtitut 


der Pianoforte⸗Handlung von 


G. Wolkenhauer, 
Stettin, Louiſenſtraße Nr. 13. 


Das Inſtitut übernimmt den Transport aller Arten 
Pianos, als Flügel, Pianos in Tafelform, Pianinos und 
Harmoniums, verpackt und unverpackt, nach und 
von allen Orten Stettins und nähern Umgebung, auf 
Wunſch auch nach und von außerhalb zu feſten tarif⸗ 
mäßigen Preiſen und zwar unter Garantie für unbe⸗ 
ſchädigte Ablieferung nach den billigſt geſtellten Sätzen des 
nachſtehenden Tarifs durch die zu dieſem Zwecke beſon⸗ 
ders angelernten Clavierträger des Inſtituts, welche mit 
allem nöthigen Transport⸗Handwerkszeug verſehen find. 

Beſtellungen werden erbeten 


im Comtoir, Louiſenſtr. 13, part. 
Tarif. 


J. Für den Transport eines u nverpackten 
ianos in Tafelform, Piani⸗ 
nos oder Harmoniums 

8) im Innern der Stadt. -— 7 20 Se 
b) nach oder vondem Bahnhof, Boll ⸗ 
werk, Grabow, Grünhof, Fort- 
preußen, Kronenhof oder dieſen 
gleich zu erachtenden Entfernungen 
€) nach oder von Bredow, Bredow⸗ 
Antheil, Züllchow, Friedrichshof, 
Galgwieſe, Pommerensborfer An⸗ 
1 „„ „ a 

d) uach oder von Frauendorf, Gotz⸗ 

low, Eckerberg u. anderen Plätzen, 

die nicht über 1 Meile von Stettin 


entfernt liegen 2 15 
AI. Für den Transport eines Flügels 
r 11 83 
ad I. b) Ne 
ad I. e) FE 
ad I. d) N 


III. Für den N eines verpackten 
ianos in Tafelform, Piani⸗ 
nos oder Harmoniums einſchließ⸗ 
lich der Koſten für Aus- oder Verpacken 
derſelben tritt zu den einzelnen Sätzen 
je ein Auſſchlag ein von — 10 
VI. Desgleichen eines Flügels von. — 15 


TFoncept papier, 
pro Rieß von 1 4 an, 
Canzleipapier, 
pro Rieß von 1/ M, an, 
Briefpapiere, blau und weiß, 
pro Doppel-Rieß von 2½ , an, R 
ſowie mein Lager von guten kräftigen 
Aktendeckeln, blau und grauen Pad-Pa- 
pieren und davon gefertigten Düten, em⸗ 

pfehle zu den billigſten Preiſen. 


Bernhard Saalfeld, 
gr. Laſtadic 56. 


Bettfeder n D 71, 5 „ Pnd, 
Ruſſiſch k ſind billig 5 Faehre U bn Loben. 


Georgenſtraße 19, ſtattfindenden Auktion eine Anzahl 
Southdown⸗Böcke und Mutterſchaafe, 
Shorthorn⸗Rinder und Bullen, 
Engliſche Neit⸗ und Wagenpferde, 

do. Ackerpferde vom ſtärkſten Schlage, 

do. Doppelpony's, 

do. Windhunde, 


H. C. Salomons 
aus Güſten, 


Importeur. 


Nach neuem Syſtem verbeſſerte Reinigung 


aller Herren: und Damen⸗Bekleidungsſtücke, ſowie gefütterter u. gepolſterter 
Gegenſtäude jeder Art auf 


se chemiſch trockenem Wege unzertrennt EL 
unter Garantie für das Nicht⸗Einlaufen, ſowie für das Nicht⸗Angreifen der Stoffe 
u d Farben, die ihren früheren Glanz wieder erhalten. L 
Auswärtige Aufträge werden prompt effektuirt und es trägt jedes 
Stück den Fabrikpreis auf meiner Karte. 
Fabrik für chemische Trocken-Reinigung und Färberei 


Jul‘. Marcuse, 
Berlin, 106, Leipzigerſtraße 106. 
Annahme⸗Stelle in Stettin bei W. Jo- 
hanning, Schulzenſtraße 44 u. 45. 


Inn 


Avertissement! 
In Berückſichtigung des jahrelangen 
Beſtehens der unterzeichneten Handlung 
am dortigen Platze, offerirt dieſelbe 


11111111 


Ein geehrtes Publikum hier und aus⸗ 


Antheilloofe: % 74 —ſchulmäßig dreſſire. — 


für 27, 13% % 6% Anmeldungen bitte ich Breiteſtraße 67, 
140 Ya 4 gparterre rechts. 


3% r 17 26%, Ir 
und zur bevorſtehenden Haupt- und Schluß ziehung BE 2 Ea ER 9 


der Frankfurter Lotterie: Wachtmeiſter a. D. und Lehrer der 
Originallooſe: m Reitkunſt. 


1 2 4 — [0000 ä ñ44 ̃ — 
P Um damit zu räumen! 
1, 1, 15 N verkaufe eine große Auswahl anerkannt guter 


für 5¾% % 3 K 11, 9%. 

und hofft, in Anbetracht dieſer Ausnabmspreiſe durch be⸗ 
deutende Ordres deehrt zu werden. Nur Aufträge unter 
Beifügung des Betrages, nicht gegen Poſtvorſchuß werden 
ejj- !tuirt, 


Staats⸗Effekten⸗Handlung 


Max Meyer, Berlin, 
früher Schuhſtraße Nr. 4 in Stettin. 


Möbel-, Spiegel und Polſter⸗ 
waaren⸗Lager 


eigner Fabrik halte ich beſtens zu ſehr billigen Preiſen 
empfohlen. Bettſtellen mit Sprungfeder⸗ Matratze und 
Keilkiſſen zu 9 9% 
Bettſtelle ſehr billig 
dunkle Möbel zu jedem nur annehmbaren Preis. 


Aug. Müller, Th. Zimmermann, 
ar. Domſtraße 18. Mönchenſtraße 15. 


Die Cement⸗Kunſt⸗Stein⸗ Nappruchen u. Futtermehl 
Fabrik offerirt billigſt | 
! Carl Gallert, 


von W. Leusentir (H. Mews Nachfolger) fertigt 
alle in das Steinſach chlagende Artikel, als Keioyen, ! Mönchenſtraße 19. E 


U- Gaze zu bedeutend ermäßigten Preiſen. 


in weißen 


Kragen, „Brautſchleier if 
zu ſehr bi igen Preiſen. 
Adolph Saalfeld, 


Nr. 2. Schulzenſtraße Nr. 2, 
vis-a-sis dem Königl. Hoflieferanten Herrn Otto. 
Ich bitte gefälligſt genau auf meine Firma zu achten. 
Raucyheriachs, Hummern 
Eine engliſche faſt neue mabagoni 2 2 
Gomtoitpulte ſowie zurücgeſehte Elb. Neunaugen, Kiel. Bück⸗ 
linge empfiehlt 


lauf dem Grundſtück der Neuen Stettiner Zucker⸗Siederei 
loom 1. Januar zu vermiethen. Näh. bei dem Portier daſ. 


as" iſt eine Wohnung von Stube, Kammer und Küche mit 
Waſſerleitung für 4 % 10. 


wärts erlaube mir hiermit in Kenntniß 
Ser u für die Stadt Stettin 22 zu ſetzen, daß ich junge Pferde ſchul⸗ 


zur bevorſtehenden 4. Klaſſe unſerer Lotterie mäßig zu reiten, ſowie unthätige Pferde a 


=, # Gardinen-Stoffe in Mall, Filet 


Gleichfalls empfehle mein reichhaltig ſortirtes Lager 


Mull u. Tüll, Blonfen, Stulpen, 


„ L t) heilt 
Schwindſucht us egen l pe K. 


poste restante Neuſtadt (Werrabahn). 


Für Rare 
Blumen⸗ u. Roſenfreunde. 


Mein reichhaltiger Herbftfatalog über Haarlemer Blumen? 
zwiebeln, Saamen (ur Herbſtausſaat), Pflanzen und 
Fruchtſträucher iſt erſchienen und verſende denſelben auf 
frankirte Anfrage gratis und franko. Hochſtämmige Roſen 
in ausgezeichneten Sorten und ſchönen Kronen pro Dutzend 
5 , pro Hundert 38 % Niedrig veredelte in allen 
und Gattungen 12 Sort 2 , 100 Stück 15 % 
Beſte Pflanzzeit der Roſen vom Oktober ab. 

Erfurt. 

Oskar Knop, 
Kunſt⸗ und Handelsgärtner. 


Vermiethungen. 

Lindenſtraße 21 ift die Bel-Etage, 1 Wohnung von 7 
Stuben, und 3 Treppen 1 Wohnung v. 4 Stuben, Zu⸗ 
behör und Waſſerleitung ſofort, und Fried richſtraße Nr. 2 
die Parterre-Wohnung von 6 Stuben, Zubehör u. Waſſer⸗ 
leitung zum 1. April zu vermiethen. Näh. Lindenſtr. 21. 
Die Parterrewohnung Fuhrſtraße 29 iſt zum 1. November 
zu vermietben. Näheres 1 Treppe. 
Eine freundlich möblirte Stube ih gr. Laſtadie Nr. 82, 
2 Treppen ſofort oder zum 1. November zum vermiethen. 


Wallſtraße 28 iſt eine kleine Wohnung zu vermietben. 
“ y ift Stube, Kammer u. Küche 
Frauenſtraße 44 zu vermiethen. 


Mehrere übereinanderliegende große Getreideböden ſind 


Für Droſchkenkutſcher 
iſt 1 Wohnung nebſt Pferdeſtall zu vermiethen. 
Grün hof, Pölitzerſtraße 34. 


Grabow, Breiteſtraße 35 ſind mehrere Wohnungen zu 
vermiethen. 


Große Wollweberſtraße 66 


e zum 1. November zu 
vermiethen. Zu erfragen im Laden. 
Dienſt⸗ und Beſchaftigungs⸗Geſuche. 
Ein Knabe nach auswärts, welcher Luſt Sattler zu lernen, 
kann ſich melden Wilhelmſtraße Nr. 7, hinten parte fre 
bei Herrn König. 
Ich ſuche Neujahr 1869 eine unverh. Werthſchafts-Beamten⸗ 
ſtelle. Für Tüchtigkeit ſowie moraliſche Führung garantire. 
Dom. Belſin bei Czarnikan (Provinz Polen). 
Grasusnick, 

Inſpektor. 

Neben meinem Material- und Deſtillations -Geſchäft 


habe eine bequeme Ausſpannung zur freien gefälligen Be⸗ 
nutzung eingerichtet 


Carl Gallert, 


Mönchenſtraße 19. 


beſter Qualität, jo auch 


friſchen Aſtrachaner Perl⸗Caviar 


emu fiehlt 


J. G. Schmitt, 


(vormals P. A. Truchot,) 
Hötel de Prusse. 


e Friſche 
Huſumer Auſtern, 


per Dutzend 9 Sgr., 


in der Weinhandlung von Gebr. Tessendorfl, 
kl. Domſtraße Nr. 10. 


Ostender Keller 
empfiehlt täglich] 


friſche Auſtern 


beſter Qualität. 


Stettiner Stadt - Theater. 


Donnerftag, den 15. Oktober 1868. 
Fidelio. 
Große Oper in 2 Akten von L. v. Beethoven. 


Abgang und Ankunft 
er 


{ Abgang, 
Kariolpoſt nach Pommerensdorf 4 U. 25 Min, früb. 
Kariolpoſt nach Grünhof 4 U. 45 M. fr. u. 11 Uu. 20 M. Vm. 
Kariolpoſt nach Grabow und Züllchow 6 Uhr früh. 


Waſſerleitungsrohre, Reſervoire, Fußboden⸗ 
beläge ꝛc. ze. und hält Lager hiervon. 


Auch übernimmt dieſelbe nach außerhalb alle in dies! 


Fach hörende Arbeiten und ſtellt ſolide Preiſe. 
Stettin, im Juni 1868. 
W. Leusentin, Maurermeifter, 
Wallſtraße 31 
Die Maſchinenfabrik von Schröder und Niederſchulte, 
erlin, Weinmeiſterſtr. 14, empfiehlt 
Transportable 


Dampfmaschinen 


mit Röhrenkeſſel don 2— 10 Pferdekraft, ſehr ſtabil und 
zweckmäßig gebaut. 


Dampfmaſchinen u. Dampfkeſſel 


jeder Größe, Pläne zu induſtriellen Anlagen, ſowie Neu⸗ 
banten und Reparaturen werden prompt und billig 
angefertigt. 


Ueber Erkältung! 

Ueber Erkältung! 

Ueber Erkältung! 

Ueber Erkältung! en 
Viele Krankheiten entſpriugen aus der Unkenntniß rich 
tiger Behandlung und Laſſigkeit bei Erkältungen, deren 
Folgen ſchon manchen blühenden Leib frühzeitig und un⸗ 
verhofft in's Grab gelegt. Möge daher Jeder das ſoeben 
erſchienene nachſtehende treffliche Werkchen ſich zulegen, 
um bei Erkältungen eine richtige, naturgemäße und ſichere 
Behandlung vorzunehmen, die, auf natürlichen, diätetiſchen 
Prinzipien beruhend, in dieſer Schrift klar und leicht 
faßlich von einem bewährten Arzte zum Wohle Aller ver⸗ 
o ffentlicht wird. Das Werken iſt betitelt: 


Ueber Erkältung. Für Gebildete. 
Mit Illuſtrationen. 
Von Dr. Herm, Peters. Preis 10 Sgr., 
n 


und iſt in allen Buchhandlungen zu baben. 
Leipzig. M. G 


Botenpoſt nach Neu⸗Tornei 5 U. 50 M. früh, 12 U. Mitt 
5 U. 50 M. Nachm. 

Botenpoſt nach Grabow und Zilllhow 11 U. 45 M. Bm. 
und 3 U. 30 Min. Nachm. 

Botenpoſt nach Pommerensdorf 11 Uu. 55 M Bm. u. 5 U 
55 M. Nachm. 

Botenpoſt nach Grünhof 5 U. 45 M. Nm. 

Perſonenpoſt nach Pölitz 5 U. 45 M. Nm. 

Ankunft: 

Kariolpoſt von Grünhof 5 Uhr 40Min. fr. und 11 ht 
55 M. Vorm. 

Kariolpoſt von Pommerensdorf 5 Uhr 40 Min. früh. 

Kariolpoſt von Züllchow u. Grabow 7 Uer 15 Min. ff 

Botenpoſt von Neu-⸗Torney 5 U. 45 M. fr., 11 U. 55 N 
Vorm. und 5 Uhr 45 Min. Abends. 

Botenpoſt von Züllchow u. Grabow 11 U. 30 M. Borkl 
und 7 Uhr 30 Min. Abends. 

Botenpoſt von Pomulerensdorf 11 ub 50 Min Vorm. 
und 5 U. 50 Min. Nach m. 

Botenpoſt von Grünhof 5 Uhr 20 Min Nachm. 


„ Priber. Perſonenpoſt von Pölitz 10 Uhr Vorm. 


